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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Um nochmals auf das Stichwort
«Phantasie» zurückzukommen
(Sie finden in diesem Heft das
Zuger-Referat von Dr. Annemarie

Erdmenger), so fand sich bei
der Überarbeitung der
Workshopergebnisse der Hinweis,
Phantasie sei jederzeit möglich,
grenzenlos und führe bis ins
Unerlaubte.

Das würde heissen: Phantasie ist
eine unerschöpfliche Quelle
immer neuer Wunder, ein sich in der
Unendlichkeit verlierender Weg.

Damit ist ein neues Stichwort
angesprochen: die Kunst.

Der Maler Kandinsky baut uns die Brücke:

«Logik. Mathematik-Kalkulation... Die Mathematik erobert sich
von Tag zu Tag wichtigere Plätze in verschiedensten Wissenschaften
und darüber hinaus. Die Kalkulation versagt scheinbar nie auf
verschiedensten Gebieten. Die Logik schneidet manchmal Fratzen.
Bleibt aber sicher...
Ist dies auch die unerschöpfliche Quelle der Wunder der Kunst'?
Man muss nur zu .hören' verstehen, das heisst wenn die Stimme
klingt. Wenn nicht, dann ist es aus mit der Kunst.» (Zugang zur Kunst,
1937)

Kunst im Heim steht im Mittelpunkt eines Artikels von Johannes Gerber,

der für uns eine zweitägige Veranstaltung in Basel besucht hat.
Dabei handelt es sich sowohl um Kunst am Heim, von «offiziellen»
Künstlern zur Verschönerung der architektonischen Gegebenheiten,
des Heimalltags, geschaffen, als auch um Kunst im Heim, um künstlerische

Produktionen also, mit denen sich die Menschen in unseren
Institutionen selber schöpferisch, aktiv auseinandergesetzt haben.

Zum Beispiel die Arbeit mit Farben : Schon im Mittelalter wurden Farben

für medizinische Zwecke eingesetzt. Galens Schriften zufolge
wird der menschliche Organismus von vier Flüssigkeiten reguliert:
von Melancholie (schwarze Galle), Cholee (gelbe Galle), Sanguis
(Blut) und Phlegma (Schleim). Je nachdem welche der Säfte
überwiegt, entwickelt der Mensch laut Galen psychische Charaktereigenschaften

und spezielle Vorlieben für Farben. Der schwerblütige
Melancholiker liebt das Blau, der heissblütige Choleriker das Rot, der
leichtblütige Sanguiniker gibt dem Gelb den Vorzug und der kaltblütige

Phlegmatiker dem Grün. Diese Zuordnungen haben auch in der
modernen Forschung ihre Aktualität nicht eingebüsst, und Goethes
Farbenlehre hat weiter das Ihre dazu beigetragen, die heilende
Wirkung der Farben zu therapeutischen Zwecken einzusetzen. Zur Erregung

wird mit Rot gearbeitet, zur Beruhigung mit Blau.

Ob wir nun mit Kunst im Heim anregen oder beruhigen, die
Auseinandersetzung mit dem künstlerischen Tun und dem Produkt wird immer
den ganzen Menschen erfassen, seine Zuneigung oder seinen Protest
hervorrufen, die eigene schöpferische Identität ansprechen. Unsere,
von Signalen getroffenen Sinne reagieren je nach persönlicher
Eigenart des einzelnen und je nach seinen Möglichkeiten mit einer
Interpretation und eventuell mit einer Umsetzung in Eigenaktivität.
Ob nun therapeutisch, pädagogisch oder zum reinen Kunstgenuss, ob
akustisch, taktil, visuell : Gehen wir den Weg weiter von der Phantasie
zur Kunst, zur Kunst im Heim.

Ihre

P.S. An der Reha 93 vom 6. bis 10. Oktober in Düsseldorf ist eine Halle
dem Thema gewidmet: «Kunst kennt keine Behinderung». Dazu
gehört ein fünftägiges Live-Programm der EUCREA-Deutschland mit
Malerei, Musik, Tanz (Rollstuhltanz), Kabarett, Dichterlesungen,
Plastiken, usw (Hinweis im Heft).
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